
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 6 (1930-1931)

Heft: 4

Artikel: Fundgegenstände

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1064805

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1064805
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


'0 FUNDCECENSTÂNDE
Von

* *

Fund-

gegen-
stand
Nr.

Ein Fundbureau hat eine gewisse Aehnlichkeit mit dem.
Wartezimmer eines Arztes, in dem die Patienten warten, bis sie vorgelassen
werden. Auf engem Flaume finden sich während kurzer Zeit die
merkwürdigsten Schicksale zusammen. Jeder Gegenstand, der aus dem Besitz
eines Menschen kommt, trägt etwas vom Geruch seines Besitzers mit
sich herum; jeder Gegenstand, der einmal im Gebrauch eines Menschen
war, verrät etwas vom- Geheimnis, das jeder von uns mit sich herum
trägt. Aber je mehr man von diesem sogenannten Geheimnis der
Menschen erfährt, um so mehr erkennt man, dass diese Geheimnisse
sich alle mehr oder weniger gleichen und dass es im Grunde genommen
gar nichts zu verheimlichen gibt.

Die nachfolgend aufgeführten Fundgegenstände haben jahrelang
vergeblich auf ihren Besitzer gewartet. Daten und Namen haben wir verändert.

Herrenmaniel, grau, enthaltend 1 Schachtel
Zigaretten, Handschuhe braun, 2 Gratis-
kinobillette, Brieftasche mit offener
Korrespondenz. Monogramm P. S.

Zu oberst in der Brieftasche liegen
folgende Schriftstücke :

Postkarte
Liebe Mutter!

Leider macht gerade am 14. September
unser Verein den Jahresausflug, und als

Aktuar darf ich unbedingt nicht fehlen.
Ich werde also am ersten Sonntag im
Oktober Euch sehen und dann die

Angelegenheit zur Sprache bringen. Bis
dahin viele Grüsse. Euer Paul.

Zerrissener Brief durchschlag
16. September fährt das Schiff ab

Cherbourg, und da Jahre vergehen werden,

bis ich meinen Bruder wieder sehen

kann, bitte ich Sie, mir diese Tage gefl.
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^ Von
*

5

Lnnct-

gSASN-

stanct

à

Là Onnctbnrean bat eine gewisse ^leàticbbeit mit ctem lkarte-
simmer eines Erstes, à ctem ctie Oatienten warten, bis sie vorgetassen
merctsn. ^4n/ engem Oanme /incten sieb viârsnct bnrser Xeit ctie mertc-
miirctigsten Sebiebsate snsammen. /scie?- Oegenstanct, cter ans ctem Lesits
eàes ànscben tcommt, trägt etâs vom Oerneb seines Oesitssrs mit
sieb bernm/ /sets?' Oegenstanct, cter einmat im Oebrancb eàes 4/enseben
?var, verrat etv?as vom Oebeimnis, ctas /ecter vom Ans mit sieb bernm
trägt. ^4ber /e mebr man von ctiesem sogenannten Oebeimnis cter
Uenscben er/abrt, n?n so mebr erbennt man, ctass ctiese Oebsirnnisse
sieb atte mebr octer wenige?' gteieben nnct ctass es im Ornncte genommen
gar niebts sn verbeimtieben gibt.

Oie nacb/otgenct an/ge/nbrten Onnctgegenstancte baben /abretang ver-
gebtieb an/ ibren Lesitser gemästet. Oaten nnct tVamen baben mi?" veranctert.

I-isccsomsols!, Zrau, eutbaltsuâ 1 Lodaobtsl
XiAarsttsn, Nanàsebubs braun, 2 Oratis-
kinobillstts, Lrisktasobs init okksnsr Xc>r-

rssponàsn^. Uono^ramin 8.

Xu obsrst in 6er lZriektasebs liefen kol-

xencle Lobrittstüoks:

Oostkarts
Liebe àttert

beider maobt Dorade um Z 4. Leptsmber
unser Verein den dabrssaustiuK, und als

Aktuar dark lob undedin^t niebt keblen.

led verde also um ersten Lonnta^ im
Oktober blueb sebeu und dann die ^.n-

Asls^enbsit ?ur Kpraebe bringen. Lis da-

bin viele Orüsse. bluer Oant.

Xerrissensr lZriekdurobsobla^
16. Lextember käbrt das Lobikk ab

Obsrbourss, und da dabre verZeben ver-
den, bis iob meinen Bruder vieder sebsn

kann, bitte iob Lis, mir diese la^e Zskl.
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gewähren zu wollen. Dieselben belieben

Sie raeinen Ferien in Abzug zu bringen.
Die dringenden Bestellungen sind letzten

Freitag bereits durch die

Telegramm
von Köln.

Paul S Bern.

Einverstanden. Ankomme Paris Nord
14. September 16.10. Telegraphiere 200

Mark. Küsse. Elsy.

Fund- Braunes Lederhandtäschchen, mit Nacht-
çjegen- hemd, Toilettenartikeln usw., einigen
77ZZT Briefsachen.

7_. Basel, den 14.V.1928.

Liebes Elsa
Es stellte sich nach Deinem Abschied

heraus, dass Du neben Dir nicht
zugeteilten Hemden ein Buch, «Decamerone»,
verschwinden liessest, deutlicher,
widerrechtlich mitgenommen hast. Die Hemden

hättest Du auf gütlichem und geradem

Weg auch bekommen, so wirkt das

« beschämend ».

Das Buch ersuche ich Dich, umgehend,

per Express, in unbeschädigtem Zustand,
sauber verpackt, zurückzusenden.

Es ist dies mein letzter Brief, bis das

Buch hier eintrifft.
Karl sagt mir auch, dass ich Dir

schreiben soll, er sei genau meiner

Meinung und werde Dich erst sehen, wenn
das Buch hier ist. Robert.

Rotterdam, den

Lieber Robert
Soeben komme ich heim und lese Deinen

Brief. Lieber Robert, ich finde Deinen

Brief gelinde gesagt « unverschämt »,

verstehst Du, « unverschämt ». Wenn

man Deinen Brief liest, würde man wirklich

meinen, ich hätte Dich bestohlen.

Du hast mich mit diesem Briefe so sehr

gekränkt, dass in Zukunft eine Freundschaft

zwischen uns nicht mehr bestehen

kann. Das Buch werde ich bei Gelegenheit

zurückschicken, obwohl ich es

ebensogut behalten könnte wie Du. Du
scheinst zu vergessen, dass ich genau
soviel Recht an der Erbschaft habe wie

Du, und dass ich anderseits kein Wort
äusserte, dass Du Dir ohne mich zu

fragen, Emils Ring und Mantel zugelegt
hast. Du schreibst von beschämend, ja,
von Dir ist es beschämend, dass Du mir
einen solchen Brief schreibst...

Von Emils Leibwäsche habe ich zwei
Unterhosen und zwei Nachthemden. Von
mindestens acht Unterhosen und 12—14

Hemden habt ihr, Du und Karl, denn da

doch noch genug. Ich meine wirklich, da

wäre das Schämen bei Dir am Platze. Mir
deswegen einen solch hässlichen Brief zu

schreiben. Ich will nichts mehr von Dir
wissen, Robert, und wenn Karl Deiner

Meinung ist, so lege ich nicht den

allergeringsten Wert darauf, ihn wiederzusehen.

Ich bin bis jetzt ohne euch
ausgekommen und werde es weiter tun und
ehe ich mich von Dir oder Karl kränken
lasse, eher bleibe ich wie bisher für mich
allein. So, nun weisst Du meine Meinung.
Das Buch schicke ich bei Gelegenheit
zurück und jedesmal, wenn Du es

ansiehst, dann erinnere Dich daran, dass

Du für Deine Schwester das Buch
eingetauscht hast.... Leb wohl, alles Gute.

Deine Schwester Elsa.

Ein blau kariertes Schülerheft, Namen oben Fund-
reehts.

Erste Seite: stand
Nrwachet und betet, damit ihr ——

nicht in Versuchung fallt...
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ASVüdren 2U volisn. vissslksn dslisdsn
As meinen Bsrisn in ^d^u^ ?u brinASU.

vis drin^imdsn BsstsIIunxsn sind Ist^tsn
BrsituA bereits durod dis

volsKramm
von Kà.

Kaut 8 Lera.
Binvsrstandsn. Knkomms Baris dlord

14. 8sptsmbsr 16.10. IsIsKrupdisrs 200

Nurk. Xüsss. AKv.

öcsoos5 dsdscdsndiszcdcdso, mit kluodt-
ASASK- dsmd, Boilsttsnurtiksin U8V., SÌNÌASN

Brisksuodsn.

^77 Laset, den 14.V.1928.

Liedes Ltsa /

Bs stsllts sied nuod vsinsm Kdsodisd

dsruus, dass vu nsdsn vir niodt 7UAk-

teilten Bsmdsn siu Buod, «veoumerons»,
vsrsodvindsn lissssst, dsutliodsr, vicier-
rsodtliod mitASnommsn dast. vis Bsmdsn

düttsst vu unk Aütliodsm und Asru-
Osiu IVsK auod bekommen, so virkt dus

« bssokümond ».

vus Luod srsuode iod viod, umAsksnd,

psr Bxpress, iu undesodadixtem Lustand,
saudsr vsrpuokt, ^urüok^ussndsn.

Bs ist dies rusiu làtsr Brisk, dis dus

Buod kisr eintrikkt.
Burl saxt mir auod, dass iod Oir

ssdrsidsu soli, sr ssi Asnau msinsr Nsi-

nuuA und vsrds vied erst ssdsu, venu
dus Buod disr ist. Ködert.

Kotterctam, den

Lieder Ködert /
8oedsn komms iod deim und isss vsi-

usu Brisk, visdsr Bodsrt, iod kinds Oki-

usu Brisk Aslinde Assaut « uuvsrsodümt »,

vsrstsdst vu, «uuvsrsodümt». Wsuu

man vsiusu Brisk üsst, vürds man virk-
üod msinsu, iod dütts viod bsstodisu.

vu dust miod mit diesem Brisks so ssdr

Kskrünkt, duss iu Lukunkt sius Brsund-
sekukt ^visodsn uns uiodt msdr Kostsdsu

kann. vus Buod vsrds iod bsi Bsls^sn-
ksit ^urüoksodioksn, odvodl iod ss sdsu-

svAut dsduitsu künnts vis vu. vu
sodsiust ?.u vsrFsssou, duss iod Asnau
sovisl Bookt un dsr Brdsodukt duds vis
vu, uud duss iod uudsrssits ksin IVort
üusssrts, duss vu Dir oduo miod ?u kru-

ASU, Bmils BÌUA uud Nuntsl 7UASlö^t
kust. Ou sodrsidst von dssvkümsud, ja,
von Oir ist ss dssodümsud, duss vu mir
sinvn soiodsu Brisk sodrsidst...

Von Bmils vsikvüsods dads iod 7vsi
Bntsrdossn uud 7vsi Baodtdsmdsn. Von
mindestens uodt vutsrdossu uud 12—14

llomdsu dudt idr, vu uud Bari, deuu du

dood uood KSUUF. Iod moins virkliod, du

vürs dus Lodämsn doi Dir um Blutes. Nir
dssvsAsu siusu solod düssliodsn Brisk 7U

sodroiden. led vill uiodts msdr von vir
visssu, Rodort, und vouu Karl voiusr
HloiuuuA ist, so lösss iod uiodt dsu ullsr-
AoriuAstsu Wsrt duruuk, idu visdsr?ius6-
dsu. Iod diu dis jst?t odus sued uusAs-
kommen und vords ss voitor tun uud
sds iod miod von vir oder Bari kränken
iusso, sdor dloido iod vis disdsr kür miod
ullsin. 8o. nun vsisst vu msins Nsinunx.
vus Buod sodioks iod dsi VsIsASndeit
xurüok und zsdssmul, vsnn vu ss an-

sisdst, dann srinnsrs viod daran, dass

vu kür vsins Lodvsstsr dus Buod sinxs-
tuusodt dast.... vsd vodl, alles Vuts.

vsins Lodvsstsr Ktsa.

^!o d!so I^sc!sds8 ^cdôîscdsll, Bumsn odon àKct-
roodts. 77^

Brsts 8 sits: àmck
Krvuodst und dstst, damit idr —^

uiodt in VsrsuodunA kallt...
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Begebenheit

Liebe Christengemeinde
Es war in Grindelwald während meinen

Sommerferien. In jenem von der Natur

so reich beschenkten Hochgebirgs-
dorfe, inmitten grüner Weiden, dunkler
Wälder und glänzender majestätischer
Berge.

Es war an einem Sonntagabend. Nach

fünf Uhr. Hand in Hand schritt ich mit
dem Mädchen durch eine blühende Wiese

gegen den Wald hinter dem Dorf. Ein
einziges Jauchzen einer herrlichen Natur,

ein Singen nur von Lobliedern der
Pflanzen- und Tierwelt zu ihrem Herrn
und Schöpfer. Wir waren beide in
Betrachtungen tief versunken, wohl beide
in gleicher Stärke, wie schön und gut es

der Herr doch mit uns Menschenkindern

meine, uns in so lieblicher Welt leben zu

lassen. Wie ist die Erde doch so wunderschön,

jubelten unsere Seelen, wie ist der
Herr so überaus gütig, uns armen
Menschen

Dritte Seite:
Wir kamen an eine Waldlichte.

Ein Bänklein lud zum Sitzen ein. Drunten

im Dorf blinkten bereits die ersten
Lichter in den grösseren Hotels. Ob im
Herzen jener Besucher wohl auch die

göttliche Flamme des Friedens und der
Ruhe der Seele sich entzündete — Arm
in Arm verschlungen sassen wir für kurze
Zeit schweigend da. Unsere Blicke, tief
und rein, erzählten uns von unserem
Herzensfrieden, Weltversonnenheit und
Glück.

Da überkam mich plötzlich die Lust,
das Mädchen zu küssen. Fast enger hielt
ich mich an ihren duftenden Leib. Ein
harter Kampf begann in mir. Nein, nein,

nein, du darfst nicht, du musst dich
beherrschen, der böse Feind allein gibt dir
das ein, flüsterte meine bessere Stimme

in meiner Seele. Es ist der Satan, der
dich versucht. — Und mit zerbissener

Lippe, pochenden Herzens wurde ich
über mich, meine Sinneslust und den
bösen Feind Herr.

Da erhob ich mich, um

Sechste Seite:
Drei Tage später streifte ich allein

durch den mir bereits so vertrauten
Wald, auf steingem engen Weglein
versonnen der Halde zu. Da hörte ich hinter

mir Tritte. Ich blickte um, trat etwas
in den Wald zurück. Lachend und spielend

schritt SIE, sich am Arme eines
andern Mannes festhaltend, an mir
vorbei...

Leinengebundenes Buch : « Die Studenten
von Lyon », von Josef Ponten.

Erste Seite mit Widmung :

Ein gerades Herz, einmal gegeben,

nimmt sich nicht zurück.
Calvin.

Dieses Buch widme ich dem

zwiespältigen Karlchen zum
Gedenken.

Berlin, den 9.9.19.

Irmela D.

Fund-

gegen-
stand
Nr.

I,ieds /
vs vur in Orindslvuid vübrsnd msi-

nsn Lommsrksrisn. In ^snsm von dsr à-
tur so rsiob bssoksnktsn IlookAsbirAS-
dorks, inmittsn grüner Wsidsn, dunklsr
Wüldsr und Abàsndsr mu^sstütisobsr
Rsrxs.

vs vur un einem Lonntuxubend. Xuob

künk llbr. Ilund in Ilund sobritt iob mit
dem Nüdoben durob sins biübsnds lVisss

xs^sn den lVuld bintsr dem vorl. Lin
sin^i^ss duuob^sn sine? bsrrliobsn à-
tur, sin Lin^sn nur von voblisdsrn dsr
Rllun^sn- und visrvslt ?u ibrsm Ilsrrn
und Koköplsr. IVir vursn bsids in Rs-

truoktunKSn tiok vsrsunbsn, vobl bsids
!n Klsiobsr Ltürbs, vis sobön und Aut es

der Herr doob mit uns Nsnsobsnkindsrn
msins, uns in so iisbiiobsr Weit isbsn ?u

lusssn. Wis ist dis vrds doob so vundsr-
sobön, zubslten unssrs Lssisn, vis ist der

Ilsrr so überaus Aüti^, uns urmon Älen-

sobsn...

Dritts Leite:
'Wir kumsn an sins lVuidiiobts.

vin Lünklsin lud ?um Litten sin. vrun-
tsn im Dork blinkten bsrsits ciis srstsn
vioktsr in äsn Arössersn llotsls. Ob im
Ilsr^sn zsnsr Rssuobsr vobl uuok dis

Aöttliobs vlumms ciss vrisdsns unâ dsr
Rubs dsr Lesls sieb snt^ündsts — ^.rin
in àm vsrsoblunASn susssn vir lür kur^s
Asit sobvsisssnd du. llnssro lZIioks, tisl
unâ rsin, sr^übltsn uns von unssrsm
llsr^snskrisdsn, Wsltvsrsonnsnksit unci

Olüok.

vu übsrkum mieb plöt^liob ciis vust,
dus Uüdobsn ^u küsssn. Rust sn^sr bisit
iob mieb un ikrsn duktsndsn vsib. vin
burtsr Rumpk bexunn in mir. blsin, nsin,

nein, à durlst niobt, du musst diob bs-

bsrrsobsn, dsr böss vsind ulisin Aibt dir
dus sin, llüstsrts msins bssssrs Ltimms
in msinsr Kssls. vs ist der Lutun, dsr
dieb versnobt. — lind mit ssrbisssnsr

vipps, poobsndsn llsr^sns vurds iob
über mieb, msins Linnsslust und dsn bö-

ssn vsind Ilsrr.
vu erbob iob miob, um...

Lsobsts Lsits:
vrsi vusss später strsiits iob uilsin

durob dsn mir bsrsits so vsrtruutsn
lVuld, uuk stsinAsin snASn lVsxisin vsr-
sonnsn dsr Ruids ?u. vu börts iob bin-
tsr mir vritts. lob blickte um, trut stvus
in dsn Wuid ^urüob. vuobsnci und spie-
isnd sobritt Llv, siob um ^rms sinss un-
dsrn Nunnss ksstbuitsncl, un mir vor-
bsi...

bslssugsbsndsnss i « vis Ltudsntsn
von V^on », von dossk vontsn.

vrsts Lsits mit lVidmunA:
vin Asrudss ilsr?, sinmui Asxs-

bsn, nimmt siob niobt Zurück.

Oàim.
visses Ruob vidms iob dsm

?vissx>üItiKsn Rurlobsn ?um Os-

dsnbsn.

Rsrlin, dsn 9.9.19.

lrme^a v.

ànck-
ASASK-

sta/id

à



Bemerkungen :

Das Christentum wird in eine freie Philosophie münden,

und diese natürlich, da auch sie von dogmatischem
Urgründe zu immer freieren, voraussetzungsloseren Ideen

fortschreitet, in Skeptizismus.

Links daneben auf der innern Seite
des Buchdeckels mit Bleistift geschrieben

:

« Die Bleistift-Bemerkungen in diesem
Buche entsprechen nur wenig meiner
Auffassung und sind sehr diskutierbar »

K.
Texte :

Muss zugegeben wer-
Eigentlich schade.

Sie setzt den dunklen Tyrannen des Gewissens ein,
überliefert sich der Pein persönlicher Verantwortung und

setzt das Gericht der alten heiligen Satzungen ab.

Seine Mutter in ihm. Ach, was wusste sie, wie sollte
sie's ausdrücken, es hiess ganz einfach : ich liebe dich,

Klothilde, ich liebe dich, ich liebe dich und alles, was in
dir ist und von dir stammt.

Die Männer sollten denken, gut, sie war da, zu
verwirklichen.

Aber es kommt nicht so sehr auf den Gedanken als auf
den Mut an. Und ob ein Mann dahinter steht. Aber ein

Gedanke, ob so oder so, hinter dem kein Mann steht, ist
wie ein Bild ohne eine Mauer, an der es hangen soll.

Ein gerades Herz, einmal gegeben, nimmt sich nicht
zurück.

Es sei nicht nötig, nicht erlaubt, ein Ketzern
gegebenes Wort zu halten.

Die nächstgrösste Freude auf der Erde ist dann noch

—• er flüsterte und sah sich im Saale um —• ein schönes

Weib in einem solchen Bett.

Wie schön scheint die Sonn,
Wie hell leucht' der Mond,
Die Schönheit Marias doch herrlicher thront,
Denn nur sie allein
War würdig und rein
Die Mutter des göttlichen Kindes zu sein.

Das ist es Merkst
Du was Schreib mir
darüber.

Das sagtest Du auch

einmal, Lieber.

Tun sie leider so
selten.

Wundervoll So lieb

ich Dich zu wissen

Ja?

Jesuitisch, stimmt
nicht

Und Helgeleins
Medaillon War es nicht
bei Madonna del Sasso?

28

LsinsrkunASN:
Das Vkristsntnin virà in sing kreis vkiiosopkis inün-

cksn, unà àisss nntüriiok, à nnok sis von àossinntisoksn»

vrArunàs ?n iinnrsr krsisrsn, vornnssst^nnAsiossrsn lâssn
kortsokreitst, in Lkspti^isinus.

innks ànsbôn nnk <!sr innsrn Lsits
àss vuokâsoksls init vlsistikt ^ssokris-
bsn:

« Ois Lisistikt-LkineànnA'sn in àisssin
Luoks sntsprsoksn nnr vsni^ insinsr
^ukknssnnss u,xi sinà sskr àiàntisrbnr ' »

X.

vsxts:
àss mer-

v'i(/e»t/ie/î sâacke.

Lis sst^t âsn ànklsn v^rnnnsn àss Vsvisssns sin,
üksrlisksrt siok âsr vsin psrsöniioksr VsrnntvortnnA nnck

sst?t âns Vsriokt âsr nltsn ksiiixsn 8nt?inn^sn nk.

Lsins Nnttsr in ikm. /^od, vus vussts sis, vis soiits
sis's nnsàrûoksn, ss kisss Ann?, sinknod: iok iisks âiok,

Oiotkiiàs, iok Iisks cliok, iok iisks âiok nnâ nllss, vus in
âir ist nnâ von âir stninint.

vis Nnnnsr solltsn âsnksn, xut, sis vnr à, ?n vsr-
virkiioksn.

^ksr ss kommt niât so ssiir nnk àsn Osànkon ni s nnk

âsn Nnt nn. Oixi ok sin Kinnn ànkinter stskt. ^.ksr sin

Vsànks, ok so oâsr so, kintsr àsin ksin Nnnn stskt, ist
vis sin Liiâ okns sins Nnner, nn âsr ss knn^sn soil.

Vin Asrniiss Ilsr/, sinmni ASKsksn, niinrnt siok niokt
rnrüok.

Os sei niokt nötix, niât sànkt, sin Lstxsrn sss^s-

bsnss V^ort 2U knlton.

vis näokstArössts Orsnâs nnk âsr Orâs ist ânnn nook

— sr kinstsits nnâ snk siok iin Lanis nin — sin sokönss
KVsib in sinew soioksn Lett.

KVis sokön soksint âis Lonn,
KVis ksil Isnokt' âsr Nonâ,
vis Lokönksit Narins âook ksrriioksr tkront,
vsnn nnr sis niisin
War vnrciix nnâ rsin
vis Nuttsr às.s Aöttlioksn Oiinàss ?u soin.

Vas ist es/ /I/eràst
mas? 8âreid mir

ckaräber.

vas sagtest va aac/(

eàmat. lieber.

sie /sicker so sei-
tem.

lOâckervott / 80 tied

iâ viâ M missew/

,/«

ckes^itisá stimmt
aieât /

l/mck Aet^eteims Ne-
ckaittom? lOar ss miât
bei àckomîa cket8«sso?
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gegenstand

Nr.

gegenstand

Nr.

Zusammengefalteter Bogen Papier mit folgenden Aufzeichnungen :

Haushaitungsbudget

Morgenessen: Cafe od. Thee -.50
Conf., Brot, Butter 1.40

Mittagessens Suppe
Fleisch
Gemüse
Dessert
Cafe

Nachtessens Gemüse, Teigwaren
Käse oder Eier
Milch für 1 Tag

Brennmaterialien, monatlich
Verschiedenes s Holz
Putzmaterialien: Seife, Soda usw.
Getränkes Wein

Haushaltung im Jahr
Wohnung
Kleidung Mann
Kleidung Frau

Steuern, Beiträge

Tägl. Monatl.

1.90
50

2.40
80
60

_5°
60
70
66

4.80

1.96 259.80

Total
3000
1600
1000
_800
6400

250
50

7000

15.20
5. --

10.--
21.--

311.--

Darunter die Bleistiftbemerkung : Da vermag ich in zehn Jahren noch nicht zu
heiraten. Oder Du

Schachtel, mit verschiedenen Stücken
Damenwäsche, enthaltend auch den folgenden

Brief.

dorf, den 4. Jänner 19

Libe Elisa.
Ich schreibe Dir heute ein Brief. Meine

frau die Johana ist ja gestorben, for drei
Monate schon, Du weist es ja schon ich
habe Dir die Anzeig gesant.

Jetzt schreib ich Dir, willst Du wider
zu uns komen, weist nich als Magt aber
ich brauch jezt eine gute Person und da

Du ja ales weist so meine ich, Du wärest
gerade die passende. Ich kan nicht mehr
ales alein machen. In 14 Tagen kalbert
die Kuh, weist das Röteli, und da würde
es mir gerade pasen, wenn Du zu mir
komst. Ich würde Dich dan heiraden so
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ASASN-

stámd

iVr.

ASASK-

stamd

iVr.

^U5smmsr>gsjs!lsis^ 6ogso ^spisr mit lolZsudsu àk^siolmuuZsu:

lZaasàaliarigsdaâgsî

täorksnsssöQZ 0a5s oâ. Ikss -.50
OonL., Lroi, Laìis? 1.40

käliiagssssn: Laxxs
?1sisoîi
Ssmiiss
Ossssri
Oaîs

Haodissssn: Ssmüss, lsigvarsn
Lass oâsr Lisr
^iloìi Lü? 1 lag

L?sanmais?1a1isa, monailioà
Vsrsoklsâsassz L0I2
?nî2maìsria1isli: Lsi^s, 3oâa asv.
0st.rân^sz ^slQ

kZaasdalîaag iw ^akr
Avànarig
Llsläang t^aan
Llslânag ??ari

LîsQsra, Zsiîrâgs

lâgl. ^vQaîl.

1.90
50

2.40
S0
60
50

60
70
66

4.30

1.S6 259.60

loìal
5000
1600
1000

300

6400
250

50

7000

15.20
5. --

10.--
21.--

211.--

Oaruutsr dis lZIsistiltdsiusrkuuA: Va vermaA ià im Ze/im /aàem moc/ê mio/?t Za
/îsiraie». Ode?' vm?

^cliscliis!, mit vsrsàisdsusu Ltüolrsu va.-
msuväsolis, sutdaltsud auà dsu lolAsu-
dsu Lrisk.

dort, dsu 4. däuusr 19

vids Misa,

là sàrsids Dir ksuts ein lîrisk. Nsius
krau dis doliaua ist ja Asstordsu, kor drsi
Aouats sàou, vu vsist ss Ha, sàou ià
Iraks vir dis à^siA Assaut.

dst/.t sàrsib ià vir, rvillst vu rvidsr
?.u uuz komsu, rvsist uisk aïs NaAt aksr
iek krauek js?t sius Zuts versou uud da

vu ja alss rvsist so lusius iek, vu ^värsst

Asrads dis passsuds. là !<au uiàt uiàr
alss alsiu uiaàeu. lu 14 l'aAsu kalksrt
dis Luk, vsist das llötsli, uud da vürds
ss luir Asrade passu, vsuu vu ?u mir
komst. Iek vürds vied dau ksiradsu so
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schnei man das hier kan, etwas warden
musst Di schon, weil die Läute hier
sonst es merken.

Aber gieb mir bald berichd weil ich
eben eine brauche jezt.

Hertzliche Gruse vom
Jakob Kläsi.

Wen Du nich schreiben willst so, kom

selber, ich bin am Sontag daheim.

gegenstand

Nr.

Gelbes Couvert mit Adresse: cand. rer. nat.
Paul D..., Mineralog. Institut, der
Universität

enthaltend : Buch über « Die Einwirkung
von Benzilsäure auf Säureamide.
Kondensationen von Benzil, Tolil- und
Anisilsäure usw.

darin folgende Briefschaften :

TJpsala, 30th June 1930.

Uy dear Paul
Deine lieben Zeilen sowie die Drucksachen

habe mit herzlichem Dank erhal¬

ten. Du musst ja ein ganz geschickter
Mann sein...

Dein Brief macht mir ganz heiss und
auch das Wasser im Munde zusammenlaufen.

Leider kann ich dieses Jahr nicht
mehr fort, Papa lässt mich nicht mehr
reisen. Doch verspreche ich Dir, nächstes

Frühjahr zu kommen, wir reisen
zusammen nach Lugano und an die
italienische Riviera...

Die Schweiz liegt so schön inmitten
anderer Reiseländer und wir sind hier
so weit weg von all dem Schönen...
Eure Seen haben so schönes blaues und

grünes Wasser, ganz anders als bei uns...
Das Löcklein sende ich Dir anbei...

(eine prächtige, blonde, feine Frauenlocke

in leicht parfümiertem Seidenpapier

liegt dem Briefe bei, ebenfalls eine

kleine runde Photo eines wirklich
reizenden Frauenkopfes mit der Widmung
to Paul from Ebba). Eine grössere Photo
sende ich Dir im nächsten Briefe.

Tons of luck and as many kisses as

you want from yours Ebba.

Offices de poursuites de

Zahlungsbefehl
an Herrn X K Genf, Schuldner

von Herrn P. K Bienne, Gläubiger,
verlangt die Bezahlung von Fr. 52.50

plus Zustellungsgebühren von 1.40

Schuldverpflichtung :

Kostgeld vom 20.5 bis zum 30.5.1930

vous êtes sommé de payer les sommes

ci-dessus.

den 4. Aug. 19

Das Konkursamt.
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svdnsi MAN àas dier dan, etwas waràsn
musst Or sodon, woii àis i.äuts disr
sonst os msrdsn.

Xdsr AÎsb mir daià dsriodà wsii iod
edsn kin o drauods jsst.

Bsrtsiiods Orüss vom
,/a/cod Xài.

IVsn On niod sodrsibsn wiiist so, dom

ssibsr, iod din am Lonta^ àadsim.

ASASK-

sta»à

à

(^s!ds! douvsà mit >^cIsS55S i vanà. rsr. nat.
Baui v..., Uinsraiox. Institut, àsr On!-
vsrsität

sntdaitsnà : Buod über « Ois XinwirdunK
von Bsnsiisaurs unk Lâursamiàs.
Xonàsnsationsn von Bsnsii/doiii-unà
Xnisiisäurs usw.

àarin koixsnàs Brisksodaktsn:

Oxsa/a, 30td .Inns 1930.

Uz/ àsar Baa?/
Okins likdsn ^siisn sowis àis Oruod-

saodsn dads mit dsrsiiodsm Oand srdai-

tkn. vu musst in sin Aans ^ssodiodtsr
Nann Skin...

Okin Brisk maodt mir Aans dsiss unà
auod àas IVasssr im Nunàs susammsn-
iauksn. Bsiàsr dann iod àissss àadr niodt
mödr kort, Bapa iässt mien niodt msdr
rkiskn. Oood vsrsprsods iod Oir, näod-

stss Orüdjadr su dommsn, wir rsissn su-

summon naod OuAAno unà an «lis itaiio-
nisods Rivisra...

Oik Lodwsis iis^t so sodön inmittsn
anâsrsr Rsissiânàsr unà wir sinà disr
so wsit wsZ von ail àsm Lodönsn...
Ours Leon dadsn so sodvnss diauss unà

Krunss V^asssr, Aans anàers ais dsi uns...
Oas Böodisin sknàs iod Oir andki...

(kins präodtiZo, dionàs, kkins Brausn-
ioods in isiodt parkümisrtsm Loiàsnpa-
pisr iikKt àsm Brisks dsi, obonkalis sink
diking runàs Bdoto einss wirdiiod rsi-
ssnàsn Orauondopkos mit àsr IViàmunA
to Bau! krom Bbda). Oins Arösssrs Bdoto
ssnàk iod Oir im näodstsn Brisks.

Bons ok iuod anà as man^ disses as

z^ou want krom zmurs Odba.

Okkioss âk poursuites âs

^adiunKsdsksdi
an Bsrrn X... X..., Osnk, Lvduiànsr

von Herrn B. X Bisnns, OiäudiAsr,

vsrianAt àis Lesadiun^ von Or. 52.50

plus ^ustsüunASKsdüdrsn von 1.40

^oduiàvsrpkiiodtunK:
XostAôià vom 20.5 dis sum 30.5.1930

vous êtes somms às pa^sr iss sommes

oi-âsssus.

àen 4. àA. 19

Oas Xoaàrsamt.
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